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(600 Kundmachung. 


Nr. 480. Die mit der Kundmachung vom 11ten Februar 1863 
eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs- und Verkaufs von 
Waffen⸗ und Munizions-Gegenſtänden werden hiemit außer Kraft 


geſetzt. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


1 2 
Obwieszezenie. 

Nr. 480. Zaprowadzone obwieszezeniem z dnia 11go lutego 
1866 ograniczenia co do kupowania i sprzedawania broni i amani- 
eyi zostaja niniejszem zniesione. 

J Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 

Lwé w. dnia 13. styeznia 1866. 


OS EKR ine n „ e. 


y, 480. Zange RAE OBRkıpennemn 356 ANA 11. abo oro 
1863 orpannuenia ESTA JOM noa n KSNHA obs: H AMS- 
unuin par H CHAS OB0BAZSRUS, 

Orn 1. k. IIpesiaiu Hauke ⁰ibEA. 

Anger, ana 13. Gkuna 1866. 

(94) Konkurs: Verlautbarung- (2) 
Nr. 409. Im Bereiche der galiziſchen Poſtdirekzion iſt eine 
Poſtoffizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. gegen Erlag der 
Kanzion im gleichen Betrage zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig inſtru⸗ 
irten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der 
k. k. Poſtdirekzion in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 14. Jänner 1866. 


(93) E d iR eE (2) 


Nr. 1743. Vom Budzanower k. k. Bezirksgerichte wird zur all: 
gemeinen Keuntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch Hrn. 
Johann Sawieki wider die Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladow- 
ski erfiegten Wechſelſumme von 1155 fl. ſammt Nebengebühren auf 
Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers die exekutive Feil⸗ 
biethung der zur Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladowski gehö⸗ 
nigen, in Budzanow sub Nr. 573 gelegenen Realität am 6ten März 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt⸗ 
inden wird: 

1. Als Aus rufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs. 
werth von 1800 fl. öſt. W. angenommen, wovon 57 als Angeld zu 

anden der Lizitazionskommiſſion zu erlegen ſind. 

2. Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem Schäs 
bungswerthe, jedoch nicht unter 500 fl. verkauft werden. 

Die übrigen Liziazionsbedingniſſe können in der gerichtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 

bi Von dieſer Lizitazion werden ſämmtliche Intereſſanten und Gläu⸗ 
Geer, zu eigenen Händen, dahingegen jene, welche mittlerweile an die 
ee br gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
„dem immer Anlaße nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kura⸗ 
or ad actum Herrn Dionisius Jasienski verſtändigt. 

Budzandw, am 31. Dezember 1865. 


Edikt. (2) 
geri Nr, 64624. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
dachte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
wide Fichmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Perl Rabner 
64624 ton und Eitel Fichmann unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 
ein Zahlungsauflagegeſuch pto. 80 fl. Oft. W. überreicht habe. 
i der Wohnort des Aron Fichmann nicht bekannt fit, ſo wird 
dez „ der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
5 Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko— 
dies Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
es Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


(89) 


Lemberg, am 3. Jänner 1866. 

88 

) N Edikt. (2) 
‚st. 66732. Von d Landes- als 

ger f em Lemberger k. k. La als Handels⸗ 

N chte wird dem Karl Parzelski 1 Edikte bekannt gemacht, 


aß 3 i 
Auffraar Anſuchen des Handlungshauſes O. M. Braun wider ihn ein 


G. am zur Zahlung der Wechſelſumme von 200 fl. öſt. W. ſ. N. 
am 3. Jänner 1866 Z. 66732 erlaſſen wurde. 


8. 


Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Karl Parzelski der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kratter mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Czemeryüski auf feine, Ge: 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange: 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. Jänner 1866. 


(87) E diet. 2 


Nr. 51790. Von dem Lemberger k. k. Landesgericht wird dem 
Anton Polnarowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn die 
Eheleute Johann und Marianna Sliwiüskie wegen Anerkenung der Klä⸗— 
ger als Eigenthümer zu gleichen Theilen der Realität Nr. 137½ und Ins 
tabulirung als ſolcher im Aktivſtande dieſer Realität eine Klage de praes. 
6. Auguſt 1865 Z. 40313 ausgetragen haben, worüber mit dem Be— 
ſchluße vom Heutigen Z. 51790 der Termin zur Verhandlung auf 
den 29. Jänner 1866 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Anton Polnarowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Hr. Advokat Dr. Fränkel mit Subſtitufrung des Hrn. 
Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Koften zum Kurator be: 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
eſtellt. 

“4 Zugleich wird Anton Polnarowicz aufgefordert, die Behelfe und 
die nöthige Informazion feinem genannten Kurator um ſo ſtcherer 
rechtzeitig zu ertheilen, als er ſonſt die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 23. Dezember 1865. 


d. (2) 


Nr. 1393. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Philipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
gegen dieſelbe über Anſuchen des Leib Losch vom 10. Jänner 1866 
3. 1393 ein Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſe N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird der Fr. Phi- 
lipine Seidl der Hr. Landes Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Hru. Landes advokaten Dr. Czemerynski auf deren Gefahr und, 
Koften zum Kurator beſtellt, und demfelben der oben angeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. Jänner 186 


(86) 


(70) E d yy k t. (2) 
Nr. 64562. C.k. sad krajowy jako haudlowy Iwowski uwia- 
damia pp. Juliusza i Emeryka Turezynskich tymze edyktem, ze 
przeciw nich na prosbe Jana Pellecha na dniu 27. grudnia 1865 do 
I. 64562 nakaz platniezy sumy 550 zl. w. a. wydanym zostat. 

Poniewaz miejsce pohytu tychze niewiadome, jest, ustanawia 
sie dla pp. Juliusza i Emeryka Türezyaskich na ich koszia kuratora 
w osobie p. Dra. Krattera w zastepstwie p. Dr. Gregorowieza, ktd- 
remu dotyezaca uchwala tutejszego sadu doreezona 2z0stafa. f 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 27. grudnia 1865. 

(97) E d / EK .. (2) 
Nr. 6558 ex 1864. C. k. IWowski sad krajowy uwiadamia vi- 
niejszym edyktem p. Walentyne Boberske, wiascicielke döbr Czarna 
w obwodzie Sanockim, ze Leizer Süsswein przeeiwko niej pod dniem 
29. maja 1861 do J. 22868 prosbe o zaintabulowanie go za wlasci- 
eiela sumy 2100 21. w. a. wstanie diuznym döbr Oströw na raeez, 
pani Walentyny Boberskiej, Zapisanej, podal, i w skutek czego 
uchwata z dnia 2go lutego 1861 do J. 22868 tej prosbie zadosyé 
uczyniono. 

Poniewaz jednak miejsce pobytu p. Walentyny Boberskiej jest 
niewiadome, przeto e. k. sad Krajowy w celu zastepywania jej na 
jej koszt i odpowiedzialnosé kuratora W osobie adwokata krajo- 
wego Dra. Krattera postanowik, i temuz powyzsza uchwale do- 
reczyl. 

Lwöw, dnia 23. lutego 1864. 


(85) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 17929. Ze strony ©. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
podaje sie do powszechnej wiadomosci, Ze konkurs wierzycieli na 
majatek Piotra Metzgera, uchwala 2 dnia 7go ezerwca 1864 do li- 
czby 6096 wedle numerow Gazety Iwowskiej Nr. 134., 135. i 136. 
2 roku 1864 ogloszony znosi Sie. 

Przemyil, dnia 3. stycznia 1866. 
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= Konkurs er 
der Gläubiger des Brodyer Geſchäftsmannes Salamon Silberstein, 

Nr. 122. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Geſchäfts⸗ 
mannes Salamon Siiberstein der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
bat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſerertreter Hrn. 
Ade. Kukuez hier bei tiefem k. k. Bezirksgerichte bis zum 12. Mat 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht. kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beftimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welcbe ihre Forkrerung bis dahin nicht angemeldet bätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsreckt gebuhrte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſickergeſtellt wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions-, Eigentbums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15ten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 11. Jänner 1866. 


Kundmachung. (1) 
In Folge Ermächtigung des h. k. k. Finanz-Mi⸗ 


(98) 
Nr. 41891. 


niſtertums werden Inländer Papier Zigaretten zum Preiſe von 2 fl. 


70 kr. für 100 Doppelſtücke im Großen und von 3 Neukreuzern für 
Ein Doppelſtück im Kleinen, in Verſchleiß geſetzt. = 

Diefe Zigaretten find ſo eingerichtet, daß ein jedes Depp lſtück 
vor dem Gebrarche in zwei gleiche Stücke abgebrochen werden muß; 
den Verſchleißern iſt jedoch unterſagt, bereits entzwei gebrochenen Zi— 
garetten zu verkaufen. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 41891. \W skutek upowaznienia wys. e. k. ministerstwa 
skarbu, sprzedawane beda tak zwane krajowe eygareta (papierosy). 
100 podwojnych eygaretöw za 2 21. 70 cent. jedno zas podwöjne 
cygureto za 3 centy. 

Cygareta te tak sa sporzadzone, ze przed uzyciem na dwie 
röwne czesei przelanane byé musza. 

Trafikantom jednakze nie wolno sprzedawaé cygareta juz prze- 
lamane. 

Od e. k. krsjowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow. dais 10. gruduia 1865. 


(99) GG Dre (1) 

Nr. 6393. Vom k. k. Kreisgerichte Ztoczow wird hiemit Fund- 
gemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens des Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichtes auf Aufuchen der goaliziſchen ſtändiſchen Kredit-Anſtalt in 
Lemberg zur Befriedigung der Forderungen derſelben im Betrage 
von 11586 fl. 3½ kr. und 14252 fl. 75 kr. öſt. W., dann der Pro⸗ 
riſion von den bereits fällen Raten von 304 fl. und 370 fl. 12 ½ kr. 
öſt. W. mit 4% und der gegenwärtigen Koſten von 13 fl. 34 kr. öſt. 
Wätr. die öffentliche exekutire Feilbiethung der dem Schuldner Hrn. 
Edmund Grafen Dzieduszycki gehörigen Güter Budy low, Braezanyer 
Kreiſes in zwei Terminen, das iſt am 9. März und 16. Marz 1866, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts wird abgehalten werden. 

Bei dieſen zwei Feilbiethungsterminen werden die obigen Güter 
nur um und über den als Ausrufspreis dienenden, in Folge buchhal⸗ 
terifchen Erträgnißausweiſes ermittelten Werth von 62.480 fl. 10 kr. 
KM. oder 65.604 fl. 17½ kr. öſt. W. hintangegeben werden, und 
jeder Kaufluſtige iſt verplichtet als Vadium 6560 fl. 40 kr. öſt. Währ. 
im Baaren, in galiziſchen Sparkaſſebücheln, in galtziſchen Pfandbrie— 
fen, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen mit den Ta- 
lons und Kupons nach dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zei⸗ 
tung zu erlegen. 

Falls tiefe Güter bei den obigen zwei Terminen um den Aus: 
rufspreis nicht veräußert werden könnten, ſo wird zur Vernehmung 
der Gläubiger Behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 20. März 1866 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Wegen Einſicht des Erträgnißausweiſes und des Landtafelaus⸗ 
zuges, fo wie der Lizitazions⸗ Bedingungen in ihrem vollen Inhalte 
werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtlige Regiſtratur gewieſen. 

Endlich wird jenen, Hypothekargläubigern, welche nach dem Aus⸗ 
ſtellungstage des Landtaſelauszuges, d. i. nach dem 2. Mai 1865 in 
die Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung entwe⸗ 
der gar nicht, oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeſtellt werden konnte, ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advo⸗ 
katen Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Za- 
krreweki beſtellt, und dieſe Gläubiger von dieſer Feilbiethungsaus⸗ 


0 


ſchreibung und der Kuratelsbeſtellung mittelſt des gegenwärtigen Edik⸗ 
tes in die Kenntniß geſetzt. 
Zloczöw, am 31. Dezember 1865. 


Uwiadomienie. 

Nr. 6493. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, Ze W skulek odezwy c. k. Lwowskiego sadu krajowego 
na prosbe geliryjskiego Towarzystwa kredytowrge na zaspokojenie 
pretensyi tego2 w kwotach 11.586 zir. 3½ c. i 14.254 zir. 75 c. 
W. a. tudzien prowizyi od zapadtych ja rat umorzenia 304 21r. i 
370 air, 12 e. w. a. po&%, dalej kosztöw terazniejszych 13 ztr. 
34 „. W. a. publiezny przymasowy przetarg döbr Badytowa w ob- 
wodzie Brzezadskiem lezacych do dtuznika p. Edwarda hr. Dzie- 
duszyekiege naleänych w dwöch terminach t. j. 9. marca i 16. 
marca 1866 o 10teſ godzinie 2 rana w tymze e. k. sadzie przed- 
siewzieiym zostanie. 

Przy tych dwöch terminach dobra wymienione tylko za, lub 
nad cene wywolania sprzedane beda. 

Zn vene wywolania stanowi sie wartosd tych döbr przez buch- 
halteryezoy wykaz dechodéw w kwocie 62.480 zr. 10 kr. m. k. 
ezyli 65.604 zivr. 17% c. w. a. obliezona, a kazdy cheé kupienia 
majacy obowiazanym jest, wadyun w kwocie 6560 zir. 40 c. W. a. 
w gotöwee, w ksiazeezkach galic, kasy oszezednoßci, w listach zu- 
stawnych gal. stan. Towarzystwa kredytowego, lub galie. obliga- 
eyach indemnizacyjnych z kuponami, i talonami wedle ostatniego 
kursu Gazety lwonskiej ztozye. 

Gdyby dobra te w powyZszych dwöch terminach, za, — lub 
nad cene wywolania sprzedane bye nie mogty. na ten czas celem 
postanowienia ulatwiajacych warunkdöw przetargu oznacza sie ter- 
min na dzien 20. marca 1866 0 10tej godzinie z rana. 

Wzgledem przejrzenia wykazu buchhalteryeznego dochodéw i 
wyciagu bypoteeznego. jakotez i co do warunköw przetargn w ca- 
tej ich osnowie odsela sie ched kupienia majacych do tutejszo-sa- 
dewej registratury. 

Nareseie tym wierzyeielom, ktorzy po wydaniu wyeiagu hypo- 
tecznego t. j. po 2. maja 1865 do tabuli krajowej weszli alba 
ktörymby niniejsze uwiadomienie albo weale nie. albo nie dose 
wezesnie przed terminem przetarga doreezonym by& moglo, posta- 
nawia sie kuratora w osobie adwokata Pra. Schrenzla z substytu- 
cya adwokata Dra. Zakrzewskiego i tychze wierzycielöw o rozpi- 
saniu niniejszego przetargu i ustanowieniu kuratora tymze edyktem 
sie zawiadamia. 

Zloczow, dnia 31. grudnia 1965. 

(63) Kundmachung. 
Nr. 18616. Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft in Gemaͤßheit des §. 16. des 
Verfahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 

Das in Leipzig im Jahre 1865 im Verlage des F. A. Brock- 
haus erſchienene polniſche Werke, betittelt: „Biblioteka pisarzy po'- 
skich Tom 31. — Wizerunki polityezne dziejöw pahstwa polskiego 
Tom 4. — Polska w kraju w 1848 roku sprawy pnznauskie, kra- 
kowskie i galicyjskie. — Zbiör dokumentöw z tych czasow Jako 
materyalöw do historyi polityeznej panstwa polskiego* begründe 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Stöhrung der öffentlichen Ruhe 
des Staates nach §. 65. a. St. G., und werde demnach im Sinne 
§. 36. des Preßgeſetzes vom 17. Terember 1862 die weitere Verbrei⸗ 
tung dieſes Werkes für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kai 
ſerſtaates verbothen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 31. Dezember 1865. 


GSbwieszezenie. 

Nr. 18616. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nadanej 
sobie przez Jego c. k. Apostolska Mose wiladzy urzedowej na wnio- 
sek e. k. Prokuratoryi pansiwa W mysl $. 16. postepowania praso- 
wego, orzeka: 

Dzielo naktadem F. A. Brockhaus w Lipsku 1865 wydane pod ty- 
tulem: „Biblioteka pisarzy polskich Tom 31. — Wizerunki polity- 
ezne dziejow pahstwa polskiego Tom A, — Polska u kraju w 1848 
roku sprawy poznanskie. krakowskie i galieyjskie. — Zbiör doku- 
menföw z tych cezasow jako materyaléw do historyi polityeznej 
pahstwa polskiego“ — zawiera W sobie istote czynu zbrodui zaktu- 
cenia spokojnosei publieznej wmysI$.65. a. prawa karnego, przeto 
wedle $. 36. ustawy prasowej dalsze rozpowszechnienie tego diele 
w calym obrebie pahstwa austryackiego niniejszem zakazuje sie. 

Z e. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwow, dnia 31. grudnia 1865. 


Ge Rundmachung. 
Klein Verkauf. 
Nr. 6495. Im hieſigen k. k. Verpflegs⸗Mogazin findet täglich 
der Verkauf von Kleien Statt. 
Lemberg, am 5. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 
Sprzedaz otrab (grysu). 
Nr. 6495. W tutejszym c. k. magazynie prowiantöow wojsk0“ 
wych przedaja sie codziennie otreby. 
Lwow, dnia 5. grudnia 1865. 
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(83) E diet. (3) 


Nr. 11781. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird zur Ein⸗ 
bringung der von der lat. Kirche in Haluszezyüce mit dem Urtbeile 
des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 6. Dezember 1859 3. 43361 
erfiegten, ſeit dem 1. Mat 1852 bis letzten Jänner 1860 rückſtändigen 
5% Zinſen vom Kapitale 750 fl. KM. jährlicher 37 fl. 30 kr. KM., 
Zuſammen 305 fi. 16½ kr. öſt. W., dann der Gerichtskoſten von 
40 fl. 88 ¼ kr. öſt. W., der Urtheilsgebühr von 5 fl., ferner der 
Exekuzionskoſten 6 fl. 4 kr., 10 fl., 18 fl. 57 kr. und 45 fl. 86 kr. 
öſt. W., und eigentlich nach Abſchlag der vom Herrn Pr. Raimand 
Schmid auf Rechnung obiger Geſammtforderung gezahlten Betrages 
von 376 fl. 47 kr. öſt. W., zur Einbringung des noch unberichtigten 
Reſtes obiger Geſammt'orderung mit 90 fl. 59 kr. öſt. W., und der 
gegenwärtigen Grefutionsfojten ron 55 fl. 84 kr. öſt. W. die mit dem 
kreis gerichtlichen Beſcheide vom 23. Mai 1864 3. 3561 bewilligte, 
wegen Nichterſcheinens von Kaufluſtigen fruchtlos gebliebene exekutive 
Feilbiethung der laut Dom. 118 pag. 354 u. 7 haer. und Dom 231 
pag. 276 nr. 9 haer., dann Dom. 36 pag. 200 nr. 7 haer. und Dom. 
231 pag. 236 nr. 9 haer., ehemals dem Ignaz Hryniewiecki, dann 
laut Dom. 231 pag. 266 ur. 6 haer. den Eheleuten Leonhard und 
Josefa Stieber. jetzt laut Pom 231 pag. 276 nr. 7 haer. dem Herrn 
Dr. Raimund Schmid und laut Dom. 231 pag. 276 und 277 nr. 16 
und 17 haer. dem Herrn Anton Fedorowiez eigenthümlich gehörigen 
Gutsantheile von Hatuszezynee, Tarnopoler Kreiſes, in zwei Termi- 
nen, d. i. am 15. März 1866 und am 12. April 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtebenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1. Zum Aus rufspre fe des ehedem den Eheleuten Herrn Leon— 
hard und Frau Josefa Stieber, gegenwärtig laut Dom. 231 pag. 267 
gr. 7 haer. dem Herrn Dr. Raimund Schmid gehörigen Gutsantbeil® 
von Haluszezyhee nid der nach dem Schätzungsakte dtto. 16. Mai 
1861 erbobene Werth pr. 7713 fl. 7 Er. öſt. W., und zum Aus⸗ 
ruispreiſe des, dem Herrn Anton Fedorowiez gehörigen Gutsantheils 
von Hatuszezyhee der nach dem Schätzungsakte dito. 29. November 
1860 erhobene Werth von 9089 fl. 15 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden % „ Perzent des Ausrufs— 
preiſes als Argeld zu Handen der Lizitazienskommiſſon im Baaren 
oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbrieren 
nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach 
dem Nominalbitrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethen— 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte 
Kauf chillinge hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Im Falle weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Ter⸗ 
mine für die Gutsantbeile der Schätzungswerth gebothen werden ſollte, 
ſo wird zur Einrernehmung der Hypothekargläubiger im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 12ten 
April 1866 4 Uhr Nachmittags unter der im $. 148 G. O. feſtge⸗ 
ſetzten Strenge anberaumt. 

4. Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in der hierges 
richtlichen Regiſtratur eingeſeben werden. 

Hinſichilich der auf dieſen Gutsantheilen haftenden Laſten, der 
Steuern und anderen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die k. Land- 
tafel und an das k. k. Steueramt in Skalat gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden verſtändigt: 

1. Die k. k. Finanz Prokuratur Namens der lat. Kirche in Ha- 
kuszezyüce als Extkutionsführerin, dann Namens der lat. Kirche in 
Czernitöw mazowieeki und der gr. kath. Kirche in Hatuszezyüce, 
dann des Staatsſchatzes als ſonſtiger Pfandgläubiger. 

II. Die Exekuten Herr Dr. Raimund Sebmid und Herr Auton 
Fedorowiez als Eigenthümer der feilzubiethenden Gutsantheile von 
Haluszezynce. 7 

M. Die Rechtsbeſtegten, als: Agatha Zakrzewska, eigentlich 
nach ihrem inzwiſchen erfolgten Tode deren liegende Maſſe und die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben, dann 
Johann Hryniewiecki unbekannten Aufenthaltes durch den in der 
Perſon des Herrn Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Herrn Dr. 

eliuouski bejiellten Kurator und durch Edikt. 
IV. Nachſtehende Hypothekargläubiger, als: 
1. Herr Anton Fedorowiez. 
2. Herr Hilarius Kemplicz. 
3. Mayer Byk. 
4. Die minderjährigen Albina und Casimira Fedorowiez durch 
Mutter und Vormünderin Frau Johanna Fedorowiez. 
5. Herr Arthur Blotnicki, eigentlich deſſen Nachlaßmaſſe, als 
Erbe des Ignaz Hryniewiecki. 

6. Wasylissa Hryniewiecka, geborne Wojnarowska. 

7. Franz Xawer und Stanislaus Stadnicki, 

8. Josef Hryniewiecki. 

9. Eheleute Xawer und Clara Sirzetelskie. 

artin Pluszezewski. 

11. Josef Raciborski, 

12. Johann Horodyski , Pupil des Peter Horodyski. 

13. Basil Poznaiski. 

Te 115 Karl Lipezyüski, eigentlich deſſen Erben, als: Emeren- 
Ludwi Line re Dzierzanowska, Erasm, Leopold, Johann, 
Mor 1 pezyns ie, Sofie Morawska, geborne Lipezyüska, Amalie 
in eka, geberne Lipezyüske, und nachdem auch Letztere geſtorben 


iſt, deren Erben, als: Vaſeri ind 1 . 0 
und Ceslaus ura aleria, Philippine, Julianoa, Tymon, Marianna 


ihre 


15. Ludwig Gajewski. 

16. Eheleute Anton und Theresia Kozuchowskie. 

17. Sofie Tymowska, 2ter Ehe Drozdowska, geborne Ptaszyüska. 

18. Die Maſſe nach Salomea Klodnicka, rückſichtlich deren Kin⸗ 
der: Thadeus, Anton, Johann, Antonina und Julianna Klodnickie 
nebſt ſonſtigen Erben. 

19. Magdalena Chadzyüska, geborne Witkowska, 

alle von 5 bis 19 genannten Gläubiger als dem Leben und 
Aufenthalte nach undekannt, oder deren dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben und Rechtsnehmer; — endlich 

V. Alle diejenigen, welche ſeit der Ausſtellung des Landtafel— 
Aus zuges., d. i. ſeit dem 28. Oktober 1865 als Eigenthümer oder 
Gläubiger in die Landtafel an die Gewähr gelangten, oder denen 
aus was immer für einem Grunde der Feilbiethungsbeſcheid nicht 
rechtzeitig behändigt werden könnte, durch den in der Perſon des Herrn 
Dr. Ritter v. Zywicki mit Subſtituirung des Herrn Dr. Weisstein 
beſtellten Kurator und durch Edikt. 

Tarnopol, am 4. Dezember 1865. 


Nr. 11781. C. k. sad obwodowy w Tarnopola wiadomo ezyni, 
ze na zspokojenie Wygranych przez lac. koseiot w Haluszezyheach 
wyrokiem c. k. sadu krajowego LWowskiego 2 dnia 6. grudnia 
1859 J. 43361 od 1. maja 1852 do ostatniego styczuia 1860 zale- 
glyeh 5% odsetek od kapitalu 750 zir. m. k. W rocznej kwocie 
37 „Ir. 30 k. m. k. razem zatem wygranej sumy 305 zir. 16 ½ c. 
w. a., kosztöw sadowych w kwocie 40 zlr. 88 ½ c. w. a., nalezy- 
tosci prawnej za wyrok W kwocie 5 zir., jakotez koszlow egze- 
kucyi w kwotach 6 ztr. 4 c., 10 2lr., 18 ztr. 57 c. i 45 2lr. 86 e. 
w. a., a wlaseiwie po Odfraceniu kwoty 376 zir. 47 c. W. a. przez 
paun Dra. Rajmunda Schmidta na rachunek powyzszej Ineznej wie- 
vzytelnosei z2cplaconej, celem zaspokojenia jeszeze niezaptaconej 
reszty powyzszej wierzytelnosei lacznej w kwocie 90 zir. 59 e. w. 
a. i terazniejszych kosztöw egzekucyi w kwocie 55 Zr. 84 c. w. 
a., uchwalta e. k. sadu obwodowego 2 dnia 23. maja 1864 do J. 3561 
doz wolona, w skutek niezgloszenia sie ched kupienia majacych 
ndaremniona egzekueyjnn sprzedaz wedle dom. 118, pag. 354 n. 7. 
haer. i dom. 231. pag. 276. n. 9. haer., potem dom. 36. pag. 200. 
n. 7. haer. i dom 231. p. 236 u. 9. haer. niegdys Ignacego Hry- 
niewieckiego, potem wedle dom. 231. pag. 266. u. 6. haer. malzon- 
köw Leonharda i Jözely Stieber, teraz wedle dom. 231. pag. 
267. n. 7. baer. pana Pra. Rajmunda Schmida i wedle dom. 231. 
bag. 276. i 277. n. 16. i 17. haer. pana Antoniego Fedorowicza 
wlasnych ezesei döbr Haluszezyice, w obwodzie Tarnopolskim 
w dwöch terminach to jest na dniu 15. marea 1866 i 12. kwietnia 
1866 kazda raza o 10. godzinie przed poludniem pod nastepujacemi 
warunkami praedsiewzieta bedzie. 

1. Za ceue wywolania ezesei döbr Haluszezyice niegdys mal- 
zonköw pana Leonharda i pani Jôzefy Stieber a teraz wedle dom. 
231. pag. 276. n. 7. haer. pana Dra. Rajmunda Schmida wlasnej, 
bierze sie wartosé szacunkowa w kwocie 7713 zir. 7¾ c. w. a., 
a za cene wywolania ezesci döhr Haluszezyhce pana Antoniego 
Fedorowieza wlasnej bierze sie Wartose szacunkowa w kwocie 
9089 zir. 15 c. w. a. 

2. Che& kupienia majaey obowiazanym bedzie 10% ceny wy- 
wolania jako zadatek do rak Komisyi licytacyjnej w gotöwee, albo 
w obligaeyach panstwa, albo * listach zastawnych gal. towarzystwa 
kredytowego wedle kursu, albo nareszeie w ksiazeczkach kasy 
oszezednosci wedlug wartosci IMiennej ztozye, ktörento zadatek od 
nabywey zatrzymanym, w Fäzle, Jezeli w gotöwce zlozonym byl, 
w pierwsza polowe ceny kupna wliezonym, innym lieytantom zas 
po skonezonej lieytaeyi zwröconym zostanie, 

3. W razie gdyby ani przy pierwszym, aui przy drugim ter- 
minie wartosé szacunkowa za te czesci döbr ofiarowana by nie byla, 
natenczas celem ulozenia warunkdw ulatwiajaeych wierzyeieli hipo- 
teczoych na termin sadowy dnia 12. kwietnia 1866 o godzinie Atej 
po poludniu pod rygorem $. 148. u. p. s. wzywa sie. 

4. Reszta warunkow lieytacyjnych w registraturze sadu tutej- 
szego przejrzeé mona. 

Wzgledem ciezardw podatköw i innych daniu na powyzszych 
cezesciach dobr zostajacyeh, odsyfa sie ched kupienia majaeych do 
k. tabuli krajowej i do e. k. urzedu podatkowego w Skafacie. 

0 niniejszej licytacyi zawiadamia sie: 

I. c. k. prokuratorye skarbu w imieniu kosciota lacinskiego 
W Haluszezyheach, jako egzekucye prowadzacego, potem w imieniu 
kosciola laciüskiego w Czernitowie mazowieckim, i kosciola gr. 
kat. w Haluszezyncach, jako tea w imieniu skarbu panstwa, jako 
wierzycieli hypotecznych. 

II. egzekwowanych pana Dra. Rajmunda Schmida i pana An- 
toniego Fedorowieza, jako Wlaßcicieli sprzedaé sie majacych ezesei 
döhr. 

III. strön w sporze upadlych, jako to: Agate Zakrzewska, 
wlasciwie po tymezasowo nastapionej Smierci, mase lezaca i spadko- 
bier cw 2 imienia i miejsca pobytu nieznanych, dalej Jana Hrynie- 
wieckiego 2 miejsca pobytu nieznajomego przez ustanowionego kü- 
ratora pana adwokata Dra. Komiüskiego 2 zastepstwem pana adwo- 
kata Dra. Delinowskiego i przez edykta. 


IV. nastepujacych wierzycieli hypotecznych, jako to: 
1. Pana Antoniego Fedorowieza. 
2. Pana Hilarego Kemplieza. 
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3. Mayera Byka. 

4. Nieletnich Albine i Kazimire Fedorowiezow, 
matke i opiekunke pania Joanne Fedorowiezowe. 

5. Pana Arthura Blotnickiege, a wlaseiwie tegoz mase nieo- 
bieta, jako sukcesora Ignacego Hryniewieckiego. 

6. Pania Wasylise 2 Wojnarowskich Hryniewiecka. 

7. Pana Franciszka Xawerego i pana Stanisiewa Stadnickich, 

8. Pana Jözefa Hryniewieckiego. 

9. PP. malzonkéw Nawerego i Klare Strzetelskich. 

10. pana Mareina Pluszezewskiego, 

11. Pana Jözefa Rarihorskiego. 

12. Pana Jana Horydyskiego, pupila pana Piotra Horodyskiego. 

13. Pana Bazylego Poznanskiego. 

14. Pana Fausiyna Lipezyiskiego a Mlaseiwie tegoz spadko- 
bieredw p. Emerentiane Lipezyüske, Erazma, Leapalda, Jana, Lu- 
dwika Lipezyiskich, Zofie Morauske, Amalie Morawske, 4 ponie- 
waz takze i ostatuia umarta, tejze spadkobiereöw, Jako to: Wale- 
rye, Filipine, Julianne, Tymona, Marianne i Czestawa Morawskich. 

15. Pana Ludwika Gejewskiego. 

16. IP. walzonkow Antoniego i Terese Kozuchowskich. 

17. P. Zofie Tymowske 2go slubu Drozdowske. 

18. Mase po Salomei Klodnickiej a wzglednie tejze daieei: 
Tadeusza, Autonjego, Jana, Antonine i Julianne Klodniekieh oprôcz 
innych sukcesoré w. 

19. Magdalene Chadzyüske. 

Wszystkich od pozyeyi 5 do 19 namienionych wierzyeieli jako 
ze 4ycia i pobytu niewiadomych, albo tychze z imienia i pobyta 
niewiadomych spadkobiereöw ı prawonabyweöw, nakoniee 

V. Wszysikich tych, ktörzy od wygotowania wyeiagu tabu- 
larargo to jest, od dnia 28. pazdziernika 1865 Jako wiascıeiele Iub 
jako wierzyciele do tabuli krajowej weszli, albo ktörym 2 jakiej- 
kolwiek badz przyczyny uchwala lieytecye zuzwala aca wezesnie 
doreezona niezostata, przez w osobie pana adwakata Pra. Zywie- 
kiego w zastepstwie pana adwokata Dra. Weissteina ustanowionego 
kuralora i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 4. grudnia 1865. 


przez ich 


(79) diet. 0) 
Nr. 4. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das 
allfällige in den Kronländern, für welche die J. N. vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Stryjer 
Kaufmanns J. A. Batsch biemit der Kenkurs eröfnet, und allen, 
melde eine Forderung wider den Verſchuldeten haben, aufgetragen, 
damit fie ibre euf was immer für Recht ſich gründenden Anjprude 
bis Ente März 1866 anmelden ſollen, widrigens fie von dem vorban- 
denen, und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
zu der Maße gehöriges Gut haben, den Eigenthums⸗, Retentions— 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 
abgewieſen fein — und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen— 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden wurden. 

Zur Vertretung der Kridamaſſe wird der Landesadvokat Pr. 
Kohn mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Ehrlich, zum einft- 
weiligen Verwalter des Vermögens wird der Stryjer Handelsmann 
Morgenstera ernannt, und zur Wahl des ſtabilen Vermögensverwalter 
und Kridatarenausſchuſſes, owie zum Verſuche einer gütlichen Aus- 
gleic ung eine Tagfahrt auf den 4. April 1866 um 3 Uhr Nachmit. 
tags feſtgeſetz'. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 9. Jänner 1866. 

(3) 


(80) G diet. 


Internazionale Maſchinen⸗Ansſtellung | 


und Markt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein wird nach zweijäh— 
rigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre, und zwar 

am 2., 3. und 4. Mai 1866 
in Breslau eine große Ausſiellung und einen Markt von 
landwirthſchaftlichen, auch ſorſt⸗ und haus wirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen veranſtalten. 

Die Marktordnung und Formulare zur Anmeldung find dem- 
nächſt bei dem unterzeichneten General Sekretär W. Korn, wie auch 
bei den landwirthſchaftlichen Zentralſtellen und Hauptvereinen der ver⸗ 
ſchiedenen Länder in Empfang zu nehmen. 

Ein Standgeld iſt auch für bedeckten Raum nicht zu entrich⸗ 
ten. Prämien werden nicht ertheilt. 


öſt. W. ſ. N. G. dem letzteren Belangten, der im Laufe des Reckts⸗ 
ſtreites den Wohnort verlaſſen und deſſen Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, auf feine Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. Schrenzel mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt 
worden iſt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zloczow, am 6. Dezember 1865. 


(5) G diet. (3) 


Nr. 65376. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham 
Abusch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Wtodzimierz Borkew- 
ski sub praes. 22. Dezember 1865 Z. 65376 wider denſelben eine Klage 
pto. 1274 Silver» Nubel überreicht habe, worüber unterm heutigen 
die Zahlungsauflage z. Z. 65376 ex 1865 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Abraham Abusch dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Frenkel auf deſſen Ge: 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an⸗ 
geführte Zahlungaufllage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 27. Dezember 1865. 


Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 9343 ex 1865. Peler Rathgeber aus Kolpiec in Gali⸗ 
zien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem A. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Drohobycz, den 3. Jänner 1865. 


(82) 


Nds Et powolujaey. 
Nr. 9343 ex 1865. Wzywa sie niniejszem Piotra Rathgebers 
„ Kolpca w Galiey!, ktöry nieprawnie za granica paustwa austryae- 
kiego przebywa, aneby w przeciagu trzech miesiecy, od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu wurzedowym Dzienniku Gazety krajowej 
Powröcit i swa nieprawsa nieobecnose usprawiedliwil, w przeci- 
wnym bowiem razie przeeiw niemn wedle najwyzszego patentu 2 d. 
24. warca 1832 r. postapié by sie musiafo. 
L e. k. urzedu powiatowego. 
Drohobyez, dnia 3. stycznia 1866. 


(101) Konkurs ( ) 


Nr. 12450. Zu beſetzen die Poſtexpedientenſtelle in Jezierzany 
gegen Dienſtvertrag und Kauzionserlag von 200 fl. Jahresbeſtallung 
100 fl., Amtspauſchale 24 fl. jährlich, Bothenpauſchale für die Unter⸗ 
A täglicher Bothenfahrten zwiſchen Jezierzauy und Bors zezô w 

20 fl. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung, namentlich der 
Vermögensverhältniſſe und des Beſitzes eines zur Ausübung des Poſt— 
dienſtes geeigneten Lokales längſtens binnen vier Wochen bei der Poſt— 
direkzion in Lemberg einzubringen. 


Donlesienia 


Zur Spedizion wird Herr L. W. Löbnert hier, Büttner 
ſtraße 34, empfohlen. 

Die Fabrikanten des In- und Auslandes werden hiermit einge— 
laden, dieſen Markt zu beſchicken. 

Anmeldungen werden nur bis 1. April 4866 entgegen ges 
nommen. 

Die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗Kommiſſion. 

R. Seiffert. Wilhelm Korn. 
(96) (Breslau, Gartenſtraße 18.) 


— 


von Bagmann & Comp. wirkſamſtes Mits 
Theerseife, tel gegen alle Hautunreinigfeiten, empfiehlt 


Loth 35 kr. 


(2146— 13) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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